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Donnerstag, 1. Oktober 2020

DoppelterBodenfürdenFCSt.Gallen
Dank einer Kapitalerhöhung stehen demKlub 3,69Millionen Frankenmehr zur Verfügung. NeueAktionärin ist die FortimoBusiness AG.

Ralf Streule

Es sind gute Zeiten für den
FC St.Gallen. Sportlich läuft’s –
und inderBilanzdesGeschäfts-
jahrs 2019/20weist derKlubein
Plus von rund 1,75 Millionen
Frankenaus. InCoronazeiten ist
dies ein überraschendes Ergeb-
nis, zumal jedes Heimspiel vor
nur 1000Zuschauern denKlub
rundeinehalbeMillionkostete.
Mitgeholfen habenbeimpositi-
ven Abschluss auch die Trans-
fers vonDereckKutesa undDe-
jan Stojanovic im vergangenen
Jahr, noch nicht aber jene von
Cedric Itten und Silvan Hefti,
wiederPräsidentMatthiasHüp-
pi erklärt.

Die sportlichenundstruktu-
rellenErfolge helfen bei der Su-
che nach weiteren Mitteln. Um
dem Klub in unsicheren Zeiten
nochmehrBoden zu geben, hat
sich die FC St.Gallen Event AG
breiter aufgestellt.Gesternwur-
de bekannt, dass das Aktienka-
pital um3,69MillionenFranken
vergrössertwird.Zumeinenha-
ben die meisten bisherigen Ak-

tionäre ihr Kapital aufgestockt,
zum anderen kommen neu
Remo und Philipp Bienz mit
ihremImmobilienunternehmen
Fortimo als Aktionäre dazu.

Hüppi:«Wir schaffenesmit
lokalenUnternehmern»
Die Fortimo Business AG hält
neu 15,38Prozentdesgesamten
Event-AG-Aktienkapitals (Kas-
ten).DieZwillingsbrüder sind in
Tübach aufgewachsen, hatten
sich zwar beim HC Arbon dem
Handball verschrieben, haben
den FC St.Gallen aber schon in
derVergangenheitmehrfach im
Sponsoring unterstützt. «Die
Bewegung, die beim FC in den
vergangenen Jahrenentstanden
ist, ist grossartig», sagt Remo
Bienz.Er spricht vonWertenwie
Bodenständigkeit und Leiden-
schaft, welche die Firma mit
demKlub verbinde.

Die Gebrüder sind gemäss
Hüppi die perfekte Ergänzung
desbisherigenAktionariats. «Es
ist einzigartig:WasandereKlubs
mit ausländischen Investorenzu
stemmen versuchen, schaffen

wirmit lokalenUnternehmern»,
sagt er.Und:«UnsereAktionäre
stärkendaswirtschaftlicheFun-
dament unseres Klubs in einer
sehr fordernden Zeit.»

EventAGhatKapitalwert
von16MillionenFranken
Einige Zahlen: Die bisherigen
1230Aktienwerdenum369auf
1599 Aktien aufgestockt, jede

einzelne hat einen Nennwert
von 1000 Franken, aber einen
realen Kapitalwert von 10 000
Franken. Damit ist das Kapital
der EventAGum3,69 auf 15,99
Millionen Franken gestiegen.
AufgrundderprozentualenVer-
schiebungen imAktionariat las-
sen sich zwei Rückschlüsse zie-
hen: Edgar Oehler fällt von gut
25 auf 19,7 Prozent und dürfte

damit als einziger sein Kapital
nicht aufgestockt haben.Erhält
weiter etwa3,15MillionenFran-
ken und bleibt damit der Aktio-
närmit demgrösstenAktienan-
teil. Und: Die Fortimo Business
AG dürfte mit gegen 2,5Millio-
nen Franken eingestiegen sein.

Die Idee einer Kapitalerhö-
hungwurde besonders vor dem
Hintergrund der Coronakrise

vorangetrieben,wäre aberwohl
auch sonst umgesetzt worden,
sagtHüppi.DerPräsidentwarnt
aber: «Wirtschaftlich müssen
wir weiter optimieren, die
Eigenkapitalstruktur stärken, je-
derzeit die Zahlungsfähigkeit
und Liquidität sichern und ge-
zielt Transfereinnahmen gene-
rieren, ohneden sportlichenEr-
folg zu unterminieren.»

DieEventAGhält dieHälfte
derFCSt.GallenAG, inderauch
die Publikumsaktionäre einen
grossen Teil ausmachen. Ende
2019warauch inderFCSt.Gal-
len AG eine Kapitalerhöhung
angekündigt gewesen. Diese
wurde aufgrundderCoronakri-
se zurückgestellt. An der Gene-
ralversammlung vom 20. No-
vember soll sie aber neu bean-
tragt werden. «Die Umsetzung
der Kapitalerhöhung erfolgt,
wenn sichdieLagemit derPan-
demie weitestgehend normali-
siert hat», heisst es beim Klub.
Über allem stehe der Auftrag,
den FCSt.Gallen «sicher durch
diese stürmischenZeitenzuma-
növrieren».

Zum ersten Mal seit sieben Monaten darf der FC St.Gallen am Sonntag wieder 10000 Zuschauer zulassen

WillkommenineineranderenWelt
Es sindMomente, die bleiben –
und trotzdem scheinen sie wie
aus einer anderen Zeit. Sieben
Monate sindvergangenseit dem
3:3 gegen die Young Boys, die-
sem aufwühlenden, so spekta-
kulärenSpiel imbis aufden letz-
ten Platz besetzten Kybunpark.
Man kamsich nahe auf denTri-
bünen, stand im Espenblock
Körper an Körper, die Atmo-
sphäre war fiebrig, die Emotio-
nen gingen hoch. Wildfremde
Menschen lagen sich in den Ar-
men, als Lukas Görtler in der
Nachspielzeit das vermeintliche
Siegtor erzielte.

Die tiefeVerbundenheit derAn-
hänger mit ihrem Klub kam an
jenem 23.Februar ganz beson-
ders zumAusdruck,dieFaszina-
tion für diesen Verein, der zum
ersten Mal seit 20 Jahren fast
aus demNichts wieder die Liga
aufmischte, war spürbar: Diese
Jungen!DieserAngriffsfussball!
DieserVAR!Doches ist seltsam:
Die Erinnerungen sind frisch,
man weiss noch genau, wie es
sich angefühlt hat, als das Sta-
dion in der Schlussphase zu ex-
plodieren schien – und doch ist
jener Abend inzwischen sehr
weit weg.

Denn nach sieben Monaten
heisst es: Abstand halten, Mas-
ken tragen, Kontaktdaten hin-
terlassen,EssenundTrinkenam
Platz. Es gibt keine Stehplätze
mehr, die Fans verzichten auf
Choreografien. Wildfremde
Menschen werden sich wohl
nocheinigeZeit nicht indenAr-
men liegen dürfen.

DieAuflagen inmittenderCoro-
napandemie sindstreng.Aber in
St.Gallen haben sie alles unter-
nommen, um die Bedingungen

für den ersten Grossanlass im
Kanton seit Februar zuerfüllen.
Vorerst für ein Heimspiel darf
derKlub, der schonwiederLea-
der ist, am Sonntag gegen Ser-
vette 10000 Zuschauerinnen
und Zuschauer zulassen. Ein
Zwischenziel haben die Verant-
wortlichendesFCSt.Gallenda-
mit erreicht. Denn die Solidari-
tät derFans indenvergangenen
Monaten war beeindruckend:
Viele Saisonkartenbesitzer ver-
zichteten auf eine Rückerstat-
tung für entgangeneHeimspiele
und lösten ein neues Abonne-
ment, ohne zuwissen, wann sie

wieder insStadiondürfen. 8500
SaisonkartenhatderFCSt.Gal-
lenabgesetzt, 900 Interessierte
standen auf derWarteliste. Der
Vorverkaufwarzwischenzeitlich
wegenderungewissenSituation
gestoppt worden.

Der FC St.Gallen ist sein Publi-
kum, die Existenz hat er vor al-
lem seiner breiten, treuenBasis
zu verdanken, die bereit ist,
während Jahren mitzuleiden,
undsichdankbar zeigt,wennso-
lid gearbeitetwird undVerspre-
chengehaltenwerden.Nundarf
derKlubamSonntag imzweiten

Heimspiel dieser Meisterschaft
allen Saisonkartenbesitzern
Eintritt gewähren. Die Verant-
wortung für Klub und Zuschau-
er ist gross: Klappt esmit so vie-
len Leuten an einem Ort?
Verhalten sichalledenUmstän-
den entsprechend? Für den
FCSt.Gallen ist der Sonntag zu-
kunftsweisend.

Ein FC St.Gallen ohne oder nur
mitwenigPublikum?Eigentlich
undenkbar. Das haben die ver-
gangenen Monate im Ausnah-
mezustand gezeigt. Von gut-
odergarvoll besetztenRänge im

Kybunpark kommt eine beson-
dere Energie. Diese Zuschauer
könneneineMannschaft tragen.
FürSchweizerVerhältnisse ist es
etwasBesonderes,was imWes-
tenderStadt St.Gallenaneinem
Fussballspiel passiert.

Trotzdem hat der FC St.Gallen
dieVollbremsungdurchdasCo-
ronavirus – vorerst – gut verkraf-
tet. Finanziell wird er dank der
Transfers von Cedric Itten und
Silvan Hefti langfristig mit
einem blauen Auge davonkom-
men. Sie dürften dem Klub an
die vier Millionen Franken ein-
gebracht haben, auch die ges-
tern bekannt gewordene Kapi-
talerhöhungwareineguteNach-
richt. Sportlich ist die junge
Mannschaft trotzdes fehlenden
Publikums nicht eingebrochen,
dafür war sie zu gefestigt.

Aber Lukas Görtler strahlt,
wenn er darauf angesprochen
wird, dass am Sonntag wieder
10000 Zuschauer dabei sein
dürfen. Auch sein Captain-Kol-
lege JordiQuintillà lächelt beim
Gedanken, dass das Stadion
wiederbesser besetzt seinwird.
Görtler sagt: «Ich habe die Zu-
schauer vor allem gegen den
AEK Athen, in diesem so un-
glaublich wichtigen Spiel, ver-
misst. Ich kann es kaum erwar-
ten, dass wieder 10000 kom-
men dürfen.»

AuchwennderFCSt.GallenWi-
derstandskraft bewies und die
Zeit in fast leeren Stadien – mit
Ausnahme des Europacups –
sportlichunbeschadetüberstan-
denhat: Fehlt demFCSt.Gallen
das Publikum, fehlt ihm ein
Stück seiner Seele.

Patricia Loher

Bald gehören auchMasken dazu: St.Galler Fans im Kybunpark. Bild: Benjamin Manser (St.Gallen, 31. Juli 2020)

ZweiTeamsvor
demletztenSchritt
Fussball Die Young Boys und
der FC Basel bekommen heute
ineinemHeimspiel dieChance,
sich für die Gruppenphase der
EuropaLeague zuqualifizieren.
Die Young Boys treffen auf KF
Tirana, Basel auf ZSKA Sofia.

Das einstige kommunisti-
sche Armeespielzeug ZSKA So-
fia istmit 31Titeln unangefoch-
ten Bulgariens Rekordmeister.
Aber seit dem letzten Titel sind
zwölf Jahre vergangen.Ludogo-
rezRasgraddominiert nachBe-
lieben,währendZSKA2015we-
genÜberschuldung in die 3.Di-
vision relegiert wurde. In zwei
Schritten kehrte der Klub in die
1. Division zurück. Heute ver-
fügt er über ein sehr internatio-
nales und junges Kader, in dem
nurdrei von27Spielernälter als
30 sind. Der auf dem Transfer-
markt teuerste Spieler ist You-
nousseSankharé.Der31-jährige
senegalesisch-französischeMit-
telfeldmann spielte vor seinem
Wechsel nach Bulgarien in die-
sem Sommer ausschliesslich
in Frankreich, so bei Paris
Saint-Germain,Reims,Lilleund
zuletzt Bordeaux.

FürdieYoungBoys
ist einSiegPflicht
Für die Young Boys ist dasWei-
terkommengegenKFTiranaein
Muss. Tiranawurdeheuer nach
einem Unterbruch von elf Jah-
ren wieder Meister, nachdem
Skenderbeu Korça den albani-
schen Fussball jahrelang be-
herrscht hatte. Die Mannschaft
setzte sich in der 1. Runde der
Champions-League-Qualifika-
tion beim renommierten Dina-
mo Tiflis durch, bevor sie da-
heimgegenRoter SternBelgrad
mit 0:1 scheiterte. Zum Kader
gehört der inZürichaufgewach-
sene StürmerAlbionAvdjaj, ein
frühererGC-Junior, der auchbei
Vaduz spielte. (sda)

Das Aktionariat der
FC St.Gallen Event AG

Edgar Oehler 19,7
Steffen Tolle 9,57
Rolf Schubiger 9,57
Ernst Eisenhut 5,38
Martin Jäger 4,25
Schützengarten AG 4,25
Jérôme und Patric Müller 10,63
Roland Gutjahr 10,63
Thoma Immobilien Treuhand AG
(Patrick Thoma) 10,63
Fortimo Business AG
(Philipp und Remo Bienz, neu)

15,38Die ZwillingePhilipp undRemoBienz vomOstschweizer Immobilien-
unternehmen Fortimo steigen beim FC St.Gallen ein. Bilder: PD
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